
VAS 741 081
Wheel balancer with sonar spoke detection and laser weight positioning
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Normal balancing within 6 seconds
•   3 lasers mark the position of the weights
•   Sonar and sensor arm analyse the wheel data
•     Automatic wheel positioning (ATP)
•   Pneumatic flange 
•   3 operators, 25+ menu languages

VAS 741 081: 
Wheel balancer with touch screen 

Large, interactive 22” touch screen  
with numerous helpful video animations. 
Touch function can also be used with gloves.

VAS 741 081 suits for the following wheels:  
•     Passenger cars, vans, motorcycles
•   Rim diameters between 10” and 30”
•   Rim widths between 1” and 15”

VAS 741 081 wheel balancer 
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All lasers: class 2

Wheel hood: 

starts and stops the measurement

Airgo Lift (wheel lift) LCD displays: large 22“ touch screen 

*

Automatic LED illumination when using the 

electronic data arm 

Rim with clamping boards No. 3 (optional)

Spot laser* for accurate positioning of adhesive 

weights on aluminium rims (interior and behind 

the spokes)

Line laser* for clip-on weights on the interior of 

steel rims

Line laser* for the exact positioning of clip-on 

weights on the exterior of steel rims

The sonar automatically determines the width of steel 

rims and the number of spokes of aluminium rims.

LASER

LASER

LASER
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VAS 741 081: 
Comfortable with interactive 22” LCD touch screen  
and pneumatic flange for wheel clamping

22” TFT with start screen

Pneumatic flange: equiped with 240 mm long shaft for using 

the right and homologated accessories 
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Automatic determination of the number of spokes via sonar Hidden weight distribution behind the spokes 

(SPLIT programme / ASD function)

VAS 741 081: 
Software
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8.11.3 Auswuchtgewichte aufteilen (SPLIT-Pro-
gramm)

Bei den Nicht-Standardprogrammen (ALU2, ALU3, 
Pax2) kann das Gewicht auf der zweiten Auswuchtebe-
ne versteckt hinter den Speichen angebracht werden.

 i Das "SPLIT"-Programm starten, wenn die zweite 
Auswuchtebene aktiviert ist.

Die Auswuchtmaschine ist mit der "ASD"-Funktion zur 
automatischen Ermittlung der Speichen ausgestattet, 
die standardmäßig aktiviert ist. Die Ablesung erfolgt 
automatisch nach dem ersten Start für die Unwucht-
messung.
Die Anzahl der ermittelten Speichen wird sofort auf die 
Statusleiste angezeigt.

 i Die automatische Ermittlung erfordert mehr Zeit 
beim Start als die standardmäßige Ermittlung. Wenn 
die Funktion nicht benötigt wird, kann sie im Menü 
der Benutzereinstellungen deaktiviert werden.

1. Das Symbol  antippen, um die Funktion zu 
aktivieren.

  Der erste Bildschirm in Bezug auf die Funktion 
der Anzahl Speichen wird angezeigt.

  Bei aktivierter "ASD"-Funktion wird die Anzahl 
Speichen von der Software vorgeschlagen. 
Die Referenzmarkierung im unteren Teil der abge-
bildeten Felge wird nach der Auswahl grün ange-
zeigt.

Symbole Beschreibung

Nach Antippen des Symbols wird der Basisbild-
schirm der Auswuchtung angezeigt, ohne mit der 
"Split"-Funktion fortzufahren.

Nachdem eine Speiche auf die 12-Uhr-Position ge-
stellt und das Symbol angetippt wurde, wird der 
Bildschirm der Auswuchtung für die "Split"-Funkti-
on angezeigt.

 i Wenn die Funktion "ASD - Automatic Spock Detec-
tion" deaktiviert ist, das Symbol mit der Anzahl Spei-
chen der gerade ausgewuchteten Felge antippen.

 ! Sicherstellen, dass die Raddrehung nicht durch 
Werkzeuge oder andere Gegenstände behindert 
wird.

2. Das Rad drehen, bis sich eine Speiche in der 12-Uhr-

Position befindet, und das Symbol  antippen.
  Die Position der Speiche ist damit gespeichert.
  Nun wird direkt der Bildschirm der Auswuchtung 
für die "SPLIT"-Funktion angezeigt.

  Die Werte der hinter den Speichen zu positionie-
renden Auswuchtgewichten werden angezeigt. 
Der Wert des hinter der ersten Speiche anzubrin-
genden Gewichts wird aktiviert.

  Die Referenzmarkierung für die erste Position zur 
Anbringung des Gewichts wird aktiviert.

 i Der Wert des Gewichts und die Positionierungsrefe-
renz für die Anbringung hinter der zweiten Speiche 
bleiben in dieser ersten Phase deaktiviert.

 i Bei den Maschinenausführungen mit interner Laser-
Anzeige ist nach Aktivieren der Funktion eine genaue 
Anzeige zur Positionierung der Speiche in der 6-Uhr-
Position statt in der 12-Uhr-Position möglich.

 i Um den Bildschirm der Auswuchtung für die "Split"-
Funktion zu schließen und zum Basisbildschirm 

zurückzukehren, die Taste  antippen.
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7. Bedienung
Die Auswuchtmaschine ist mit einem "Touch Screen" 
ausgestattet, der Folgendes ermöglicht:
 R Anzeige der Informationen in Bezug auf die Aus-

wuchtparameter.
 R Direkte Interaktion mit dem berührungsempfind-

lichen Bildschirm, um Befehle an die Maschine zu 
senden und auf die Funktionen der Maschine zuzu-
greifen.

 i Die Finger oder für den Gebrauch dieser Geräte ge-
eignete und zertifizierte Zubehörteile verwenden.

Die Bildschirme variieren je nach Arbeitsphase.
Die nachfolgenden Kapitel enthalten eine detaillierte 
Beschreibung entsprechend des Gebrauchs.

7.1 Startbildschirm
Nach dem Einschalten von MT ZERO 6 Touch wird 
während des Hochladens der Startbildschirm mit dem 
Namen der Maschine und der Version der installierten 
Software angezeigt.

Abb. 54: Startbildschirm

60 Sekunden warten, bis der Hauptbildschirm ange-
zeigt wird, über den die Auswuchtphasen geöffnet oder 
die Maschineneinstellungen geändert werden können.

1 3

2 4

Abb. 55: Hauptbildschirm "Home"

Bezeichnung Beschreibung

1 Diagnose Kontrolle des Betriebszustands der 
Sensoren und Messkomponenten

2 Automatische Aus-
wahl des Auswucht-
programms

Auswahl des Programms für die 
Auswuchtung anhand der Positio-
nierung des elektronischen Mess-
schiebers auf dem Rad

3 Ermittlung des Rades 
und manuelle Aus-
wahl des Auswucht-
programms

 R Bildschirm zur Anzeige und Ände-
rung der ermittelten Raddaten

 R Änderung des ausgewählten Aus-
wuchtprogramms

4 Radauswuchtung Bildschirm zum Messen der Un-
wucht und Anbringen der Auswucht-
gewichte

7.2 Monitoranzeige
Nachstehend ist ein Beispiel für einen Bildschirm dar-
gestellt.

1

2

Abb. 56: Beispielbildschirm
1 Statusleiste
2 Bereich mit Inhalten

Beschreibung der Statusleiste

Symbole Beschreibung

Drücken, um das Menü der Auswuchtmaschine 
zu öffnen.

Drücken, um den Hauptbildschirm "Home" zu öff-
nen.

Zeigt den gerade angemeldeten Benutzer an

Zeigt die Art des ausgewählten Fahrzeugs an

Zeigt das aktuelle Programm an

de

Data collection (example)

Start screen: automatic selection of balancing routinesAutomatic positioning with just one touch

Wheel balancing Automatic selection of balancing routines

Troubleshooting via “Check Up”  

self-diagnostic tool

Wheel detection / manual selection  

of the balancing routine
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8.7 Raddaten automatisch ermitteln
Nach der automatischen Auswahl des Programms wird 
direkt der Bildschirm der Datenerfassung geöffnet, in 
dem die in der vorangegangenen Phase erfassten Werte 
und die Positionierung der Gewichte entsprechend des 
erforderlichen Auswuchtprogramms angezeigt werden.

Abb. 69: Beispiel für die Anzeige des Bildschirms der Datenerfas-
sung

Symbole Beschreibung

Abstand der Felge zur Auswuchtmaschine

Breite der Felge

Felgendurchmesser

Manuelle Auswahl des Auswuchtprogramms

Nach Drücken des Symbols bei abgesenkter 
Schutzhaube wird der Start für die Unwucht-
messung aktiviert.

 i Die erfassten Daten können manuell geändert werden.

 i Nach Entnahme des elektronischen Messschiebers 
wird erneut der Bildschirm zur automatischen Aus-
wahl des Auswuchtprogramms angezeigt. Auf diese 
Weise kann die Erfassung der Abmessungen wieder-
holt werden.

Wie folgt vorgehen, um den Wert eines Parameters zu 
ändern:
1. Den numerischen Wert antippen, der geändert wer-

den soll.
  Ein numerisches Auswertgerät wird angezeigt.

Abb. 70: Numerisches Auswertgerät

Symbole Beschreibung

"0-9" "." Ziffern und Symbole für die Zusammensetzung des 
gewünschten Werts

"C" Stellt den auf dem Monitor angezeigten Wert auf null
Löscht bei Antippen je eine Ziffer von rechts nach 
links
Bestätigt den eingegebenen Wert und kehrt zum 
Bildschirm der Datenerfassung zurück

"mm"
"inch"

Wandelt den eingegebenen numerischen Wert nach 
Antippen der erforderlichen Maßeinheit um

2. Den gewünschten Wert durch Antippen der Symbole 
auf dem Monitor eingeben.

 i Die Werte für Abstand und Breite der Felge können 
auf einen beliebigen Wert in "Inch" oder "mm" einge-
stellt werden.

3. Bei Bedarf kann die Maßeinheit geändert werden.
4. Den eingegebenen Wert bestätigen, um zum Bild-

schirm der Datenerfassung zurückzukehren.

8.7.1 Standard, ALU1 (PAX1), ALU4, ALU5 und alle 
Programme der statischen Auswuchtung

Abb. 71: Beispiel für die Anzeige des Bildschirms der Datenerfas-
sung für Programme der statischen Auswuchtung

Abstand und Felgendurchmesser
Nach der automatischen Auswahl des Auswuchtpro-
gramms werden die Felder automatisch ausgefüllt.

 i Wenn die erfassten Daten geändert werden sollen, 
den Parameterwert antippen, um das numerische 
Auswertgerät anzuzeigen.

Felgenbreite

 i Die Felgenbreite kann für die Standardprogramme 
mit dem Sonar elektronisch erfasst werden. 
Siehe Kapitel "Technische Daten" mit der Angabe 
des möglichen Abtastbereichs des Sonar-Messfüh-
lers.
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8.6 Auswuchtprogramm automatisch 
auswählen

MT ZERO 6 Touch ermittelt automatisch die 3 Standard-
Auswuchtprogramme, ALU2 und ALU3. Auf der Grund-
lage der mit dem elektronischen Messschieber ermit-
telten Anzahl von Punkten wird eines der 3 Programme 
ausgewählt.

Anzahl Mess-
punkte

Automatisch ausgewähltes Programm

1 Standard

1

2 ALU3

1 2

3 ALU2

1 2 3

 ! Um Beschädigungen des elektronischen Messschie-
bers zu vermeiden, muss dieser immer von Hand in 
Ruhestellung gebracht werden.

651127-66_BM

Abb. 59: Elektronischen Messschieber von Hand in die Ruhestel-
lung bringen

 i Nachdem der elektronische Messschieber in die 
Ruhestellung gebracht und die Erfassung von Ab-
messungen und Programm abgeschlossen ist, kann 
das Verfahren bei Bedarf wiederholt werden. Der 
Vorgang kann bis zum ersten Start für die Messung 
der Unwucht durchgeführt werden.

1. Auf dem Hauptbildschirm das Menü "Automatische 
Auswahl des Auswuchtprogramms" durch Antip-
pen des entsprechenden Bereichs auf dem Monitor 
öffnen oder den elektronischen Messschieber zum 
Zentrierflansch bringen.

  Auf dem Monitor wird der nachstehende Bild-
schirm angezeigt.

Abb. 60: Startbildschirm für die automatische Auswahl des Aus-
wuchtprogramms

 i Sofern vorhanden, die auf dem Monitor angezeigten 
Anweisungen befolgen. Die Software reagiert direkt 
auf die Bewegungen des elektronischen Messschie-
bers und liefert dem Benutzer direkt eine Rückmel-
dung.

2. Den elektronischen Messschieber für den Abstand 
und den Durchmesser der Felge an dem Felgenrand 
positionieren und eine Sekunde lang in dieser Posi-
tion halten.

651127-65_BM

Abb. 61: Ermittlung 1. Messpunkt und 1. Auswuchtebene für 
Standard und ALU3

  Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt.

Abb. 62: Anzeige von 1. Messpunkt auf dem Monitor
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Bei manueller Positionierung

 i Bei einigen Ausführungen für bestimmte Märkte 
steht die automatische Positionierung nicht zur 
Verfügung. 
Die nachstehenden Anweisungen gelten auch dann, 
wenn diese Funktion deaktiviert wird.

 ! Vor der Positionierung warten, bis das Rad stillsteht.

1. Die Schutzhaube komplett anheben.

 i Die Software schlägt die am nächsten gelegene Aus-
wuchtebene vor.

 i Unter dem runden Ausschnitt wird die Ebene für die 
Auswuchtung und die Positionierung des Gewichts 
angezeigt.

 i Die durch den Pfeil auf dem Bildschirm angezeigte 
Drehrichtung des Rades beachten.

2. Das Rad von Hand drehen und die gelbe Referenz-
markierung senkrecht (in der 12-Uhr-Position) 
positionieren.

  Die gelbe Referenzmarkierung wird grün ange-
zeigt.

  In der Mitte des runden Ausschnitts wird das an-
zubringende Auswuchtgewicht angezeigt. 

3. Das Auswuchtgewicht (Klemmgewicht oder Klebege-
wicht) mit dem benötigten Wert auswählen.

Felgenrand (ALU3 1. Auswuchtebene und Standardpro-
gramme):

 ¶ Das Klemmgewicht und die Klebegewichte in der 
obersten senkrechten Position (12-Uhr-Position) des 
Rades befestigen.

 i Bei den Maschinenausführungen mit interner Laser-
Anzeige wird ein Laserstrahl auf die 12-Uhr-Position 
des Rades gerichtet. Das Gewicht muss in der Mitte 
gegenüber der Anzeige angebracht werden (siehe Ka-
pitel "Klebegewichte mit Laser-Anzeige befestigen").

 i Bei den Maschinenausführungen mit externer Laser-
Anzeige siehe Kapitel "Klebegewichte mit Laser-
Anzeige befestigen".

 i Für die Befestigung der Klemmgewichte siehe Kap. 
"Klemmgewichte befestigen".

Klebegewicht im Felgen-Tiefbett befestigen (ALU3 2. 
Auswuchtebene und ALU2, PAX2):

 ¶ Das Klebegewicht mit dem elektronischen Mess-
schieber oder der Gewichte-Positionierungslehre 
anbringen. 

 i Bei einem Klebegewicht hängt die Anbringung von 
der Geometrie des elektronischen Messschiebers ab.

A
B

651076-38_Im

Abb. 82: Klebegewicht mit elektronischem Messschieber anbringen

 i Für die Befestigung der Klebegewichte mit dem elek-
tronischen Messschieber siehe Kap. "Klebegewichte 
befestigen".

 i Für die Befestigung der Klebegewichte mit interner 
Laser-Anzeige siehe Kapitel "Klebegewichte mit 
Laser-Anzeige befestigen". Die Laser-Anzeige ist nur 
aktiviert, wenn die Anbringung des Gewichts mit 
elektronischem Messschieber deaktiviert wird.

4. Das gleiche Verfahren für die verbleibende Auswuch-
tebene durchführen.

 i Nach Befestigung der Auswuchtgewichte muss eine 
erneute Messung der Unwucht zur Auswuchtkontrol-
le durchgeführt werden.
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3. Bei Bedarf kann die Maßeinheit geändert werden.
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Abb. 71: Beispiel für die Anzeige des Bildschirms der Datenerfas-
sung für Programme der statischen Auswuchtung

Abstand und Felgendurchmesser
Nach der automatischen Auswahl des Auswuchtpro-
gramms werden die Felder automatisch ausgefüllt.

 i Wenn die erfassten Daten geändert werden sollen, 
den Parameterwert antippen, um das numerische 
Auswertgerät anzuzeigen.

Felgenbreite

 i Die Felgenbreite kann für die Standardprogramme 
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14.4 Dimensioni e pesi

Funzione Specifica

X x Y x Z max 1400 x 1840 x 1300 mm
Peso netto 160 kg
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14. Dati tecnici
14.1 MT ZERO 6

Funzione Specifica

Velocità di equilibratura 220 U/min 50 Hz
Risoluzione 1 g (0.05 oz)
Alimentazione 230 V  1~  (50/60 Hz)
Potenza assorbita 0.7 kW
Alimentazione aria compressa 
MT ZERO 6 (p)

8 – 10 bar

Classe di protezione IP 22

14.2 Temperature

Funzione Specifica

Temperatura di esercizio +5° C \ +40° C

Temperatura di stoccaggio -20° C \ + 60° C

Gradiente termico 20° C 

Umidità operativa relativa (25° C, 24 
ore)

10% \ 90% (40° C)

Gradiente relativo umidità 10%
Altitudine di posizionamento -200 mt. \ 3.000 mt.

Altitudine di trasporto -200 mt. \ 12.000 mt.

14.3 Campo di lavoro

Funzione min / max

Larghezza cerchione, impostabile tra-
mite tasti

2'' - 20''

Larghezza cerchione, campo di misu-
razione calibro a corsoio elettronico/
braccio di misurazione

1'' - 15''

Diametro cerchione, impostabile tra-
mite tasti

8'' - 40''

Diametro cerchione, campo di misura-
zione calibro a corsoio elettronico

10'' - 30''

Peso massimo ruota 80 kg
Diametro massimo ruota 1150 mm
Larghezza massima ruota 490 mm
Tempo di misurazione medio 6 sec
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H

VAS 741 081: 
Technical data and scope of delivery

Function: Specification:

Balancing speed 220 rpm 50 Hz

Voltage supply 230 V 1~ (50/60 Hz)

Power input 0.7 kW

Compressed air supply 8 – 10 bar

Rim width, to be adjusted via buttons 2” – 20”

Rim width, measurement range of the electronic  sliding calliper / measurement arm 1” – 15”

Rim diameter, to be adjusted via buttons 8”– 40”

Rim diameter, measurement range of the electronic  sliding calliper 10 – 30 “

Maximum wheel weight 80 kg

Maximum wheel diameter 1 150 mm

Maximum wheel width 490 mm

Average measurement time 6 seconds

W x H x D max. 1 400 x 1 840 x 1 300 mm (plus Air Lift size)

Net weight 160 kg (plus Airgo Lift weight)
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14.4 Dimensioni e pesi

Funzione Specifica
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braccio di misurazione

1'' - 15''

Diametro cerchione, impostabile tra-
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10'' - 30''

Peso massimo ruota 80 kg
Diametro massimo ruota 1150 mm
Larghezza massima ruota 490 mm
Tempo di misurazione medio 6 sec

D

*fig. Size (see table)

Service box: manual unlocking and compressed-air 

connection to the service unit

New pedal functions: down to lock shaft/wheel, up 

to release/clamp the pneumatic flange

New surface structure of the tray:

particularly slip-proof

Scope of delivery:

•   Centring aids:

 – 3 cones for mechanical adapter
 – 4 cones for pneumatic adapter
•     Quick clamping nut with clamping cover  

and rubber ring
•   3 laser pointers, 1 sonar
•   LED interior illumination
•   Weight pliers
•   Calibration weight
•   CE-certified operating manual
•   Airgo Lift (wheel lift)



VAS 741 081

7

VAS 741 081: 
Proper centring and clamping onto wheel balancers

Spacer ring for off-road rims and particularly  

wide rims (incl. magnets and pressure piece)

Order number: 1 695 606 200

Reduced safety – increased wear
In real life, there are no perfectly balanced parts. Tyres and rims 
are always slightly out of balance. In addition, the individual 
runout imbalances are combined as tyres are mounted onto 
rims. In case of high speeds, the resulting residual imbalances 
cause vibrations and wear of the tyres.

Vibrations caused by imbalances can, for instance, cause
•   reduced contact between road surface and tyres,

•   extended brake path and reduced grip,
•   additional wear on the tyres and increased fuel consumption,
•   increased wear on suspension components and bearings.

A matter of suitable tools
Optimum balancing starts with proper wheel centring and 
clamping. For perfect balancing results, the wheels must be 
centred and fixed onto the wheel balancer just as they will be 
centred and fixed at the vehicle.

VAS 741 081 with large touch screen and adapter for practical weight roller (dispenser not included within scope of delivery)



Hazard classes related to the use of laser technologies

Symbol* Laser class Description Warning

 Laser 2

* laser class symbol used within this brochure

LASER
2

Maximum Output (P): < 1 mW Emitted  
Wavelenght (L): 620...680 nm  

IEC 60825-1:2014

Invisible Laser Radiation
Class 1M Laser Product

According to DIN EN 60825-1:2014
λ = 808 nm, Tp = 16 ms, Ep = 12.8 mJ

Do not look right into the laser radia-
tion using optical instruments!

LASER
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